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1. Was ist IFC

2. Konzeptionelle Unterschiede SIA405  IFC

3. «Defizite» von IFC2x3 und IFC4 im Kontext SI405

4. Ausblick IFC5 

5. Erste Erfahrungen Transformation LKMap => IFC
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IFC: Industry Foundation Classes

Datenmodell und Transferformate für Bauwerksdaten:

• offener, herstellerunabhängiger, kostenloser, frei 
verfügbarer ISO-Standard (SN EN ISO 16739) => Grundlage 
für BIG Open BIM + Langzeitarchivierung

• sehr umfassend + komplex: Bauwerk im gesamten 
Lebenszyklus => Planung, Bau und Bewirtschaftung sowie 
Qualität, Leistung, Kosten, Domänen etc.

• objektorientiert: Objekt = Bauteil (Bsp. Wand, Tür, Stütze) 
mit über 800 Entitytyps bzw. Objektklassen

• Trägerverein: buildingSmart International (bSI)

• seit 1997; aktuell IFC4x1; heute verbreitet IFC2x3 + IFC4
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IFC: Industry Foundation Classes

Charakteristik/ Eigenheiten

• Vererbungshierarchie mit abstrakten Datentypen + Oberklassen 
(semantische Sichtweise)

• objektifizierte Objektbeziehungen (Entkopplung von 
Objektattributen + beziehungsspezifischen Eigenschaften)

• strickte Trennung von Semantik und optionaler Geometrie 

• Konzept der relative Positionierung (IfcLocalPlacement)

• Formale Schemaerweiterung nur durch buildingSmart International 

• «Eigene» Schemaerweiterung: semantische Objekte (IfcProxy = 
Platzhalter) + dynamische Attribute (IfcProperty + IfcPropertySet)

• Konzept der Typisierung: geometrische und semantische 

• Konzept der „Detailtiefe“ je nach Disziplin + Leistungsphase = Level 
of Development (LOD)
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IFC

Repräsentation «Planwelt», «SOLL»

präskriptiv

«Bottom-up-Ansatz»

Das Bauwerksmodell als kollektive 
Datenbasis für Planungs-, Ausführungs-
und Bewirtschaftungsprozess mitunter 
dem Fokus auf Kosten und Zeit

IFC

EXPRESS, XML, EXPRESS-G (graphisch)

STEP-Dateien *.ifc, *.ifcXML

Div. Hierarchien (semantisch, räumlich)

relativ und absolut

3D

SIA405

Repräsentation «Realwelt», «IST»

deskriptiv

«Top-down-Ansatz»

Norm für Austausch + Publikation 
von Werkinformationen + LK mit 
Aspekten der Datenbewirt. + Fokus 
auf Topologie/ Netzberechnung

SIA405

UML, INTERLIS

*.itf, *.xtf

Knoten, Kanten

absolut

2.5D

Konzeptionelle Unterschiede SIA405  IFC

Eigenschaft

Ziel der Modellierung

Beschreibungsperspektive

Modellierungsparadigma

Anwendungszweck

Konz. Datenmodelle

Datenbeschreibungssprache 

Austauschformat

Topologie

Beschreibung der Lage

3. Dimension
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«Defizite» von IFC2x3 und IFC4 im Kontext SI405

IFC2x3

• Praktisch nur Objektklassen für Hochbau

• Keine semantischen Objektklassen für Werkinformationen oder 
Leitungskataster

• Keine geographischen Referenzsysteme (CRS) = Geobezug meist nur über 
einen «Einfügepunkt» bzw. Referenzpunkt 

IFC4 => noch keine Software durch bSI zertifiziert!

• IfcGeographicElement (Verallgemeinerung aller geografischen Elemente 
bzw. Features) mit Typisierungsmöglichkeit (Bsp. Flächenfeatures)

• Einbettung von geographischen Referenzsystemen (Definition 
geodätische Datum + Höhendatum) sowie projizierte Koordinatensystem 

• IfcAlignment (ab IFC4x1) = Datenstrukturen für den Trassenentwurf + 
Grundlage zur Beschreibung von linearen Bauwerken
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Ausblick IFC5

• Im Aufbau => ab 2020 

• Semantische Modell-Erweiterungen für linienförmige 
Infrastrukturbauten (Brücken, Tunnel, Strassen, Bahn etc.)

• IFC-Modell = „Hybridansatz“

– möglichst breite internationale Standardisierung der Semantik

– aber mit der Möglichkeit der nationalen Ergänzung
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Erste Erfahrungen Transformation LKMap => IFC

• Anwendungszweck in früher Projektphase: 3D-Visualisierung 
der Raumbelegung, Konflikterkennung + Baustellenkoordination

• Generelles Umsetzungskonzept:

• Umsetzung
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Erste Erfahrungen LKMap => IFC

Umsetzung in IFC2x3

• Semantik:

– Verwendung von IfcProxy

– Eigene dynamische IfcProperties und IfcPropertySet

– Attributnamen/Wertebereiche identische mit LKMap.ili

• Geometrie:

– Explizite Volumenkörper (B-Rep) nicht parametrisiert

– Dimensionen aus vorhandenen Attributen ansonsten 
Annahmen nötig(!): Bsp. Leitungsdurchmesser

– Angabe von Lage- und Höhenbestimmung  gem. LKMap.ili: 
genau, unbekannt, ungenau (=SIA-Tiefenlage)

9Spirgartentreffen 28.03.2019

©Andreas Barmettler, Trigonet AG



Erste Erfahrungen LKMap => IFC

Umsetzungs-Erkenntnisse

1. Vorteil LKMap = über alle Medien 
identisches und einfaches 
Datenmodell

2. BAG of Eigenschaften sind nicht 
einheitlich standardisiert

3. Annahmen/Generalisierung bei der 
Überführung in 3D zwingend nötig

4. Für frühe Projektphase geeignet aber 
für die Projektierung und die 
Ausführung wohl nur bedingt
geeignet
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Besten Dank!
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